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Vorwort

Europa ist aktuell mit den hochsten Preissteigerungen seit vielen Jahren konfrontiert. Die aktuelle Situation
stellt eine finanzielle Herausforderung flr die dsterreichische Bevolkerung und besonders fir Menschen
mit geringem Einkommen dar.

Die Preissteigerungen im Energiebereich sind besonders folgenreich - von Energiearmut betroffene Men-
schen leiden nicht nur unter der finanziellen Belastung, sondern auch an den sozialen Folgen, denn Energie
ist wesentlich fur die Teilhabe am modernen Leben. Umso wichtiger ist es, die Energiewende rasch voran-
zutreiben; einerseits durch Energieeinsparungen, andererseits durch die Nutzung glnstiger heimischer
erneuerbarer Energietrager.

Doch nicht allen Bevolkerungsgruppen stehen die daflir notigen Mittel fur Investitionen zur Verfligung.
Menschen, die wenig Haushaltseinkommen zur Verfligung haben, nutzen oft alte, energiefressende Elektro-
grof3gerate, da sie sich keine energieeffizienten Gerate leisten konnen.

Der Klimafonds fordert daher — in Kooperation mit den erfahrenen Sozialberatungsstellen der Caritas und
der Volkshilfe Wien — mit dem Pilotprogramm ,Energiesparen im Haushalt: Beratung & Geratetausch” erst-
malig Energiesparberatungen und den Austausch von energiefressenden Elektrogrof3geraten in armutsbe-
troffenen Haushalten.

Das Pilotprogramm unterstitzt gemeinsam mit den laufenden Programmen ,Sauber Heizen fur Alle” fur

Private 2024 und dem Reparaturbonus des Bundesministeriums fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobili-
tat, Innovation und Technologie (BMK) armutsbetroffene Haushalte bei der Umstellung auf klimafreundliche
Heizungssysteme bzw. Elektrogrof3gerate und damit bei der Abfederung der hohen Energiepreise.

Bernd Vogl
Geschaftsfuhrer Klima- und Energiefonds
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https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sauber-heizen-fuer-alle-2022.html
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1.0 Ziele der Forderaktion

Besonders alte oder schadhafte Elektrogro3gerate sind
oft Ursache fur einen erhohten Energieverbrauch in
privaten Haushalten. Die fur die Behebung dieses Miss-
standes notwendigen Energieberatungen und sparsame
Haushaltsgerate sind fur armutsbetroffene Haushalte
meist zu teuer.

Der Klima- und Energiefonds fordert aus diesem Grund
(mit Mitteln des BMK) mit dieser Aktion Beratungen zum
Energiesparen direkt im Haushalt sowie den Austausch
alter bzw. energieintensiver Elektrogro3gerate. Damit
werden armutsbetroffene Haushalte bei der Reduktion
des Energieverbrauchs und somit bei der langfristigen
Senkung der Ausgaben fur Energie unterstutzt.

Die Energiesparberatung wird maf3geschneidert auf die
individuellen Bedurfnisse der Haushalte eingehen. Jede
Wohnung verlangt eine individuelle Behandlung und je
nach Bedarf wird die Beratung spezifische Themen wie
Abrechnung verstehen, richtig liften, Abdichtung von
Fenstern und Turen, Schimmel, Warmwasserverbrauch
und Hitze im Sommer behandeln.

Gemeinsam mit Sozialberatungsstellen, die Forderwer-
ber:innen bei der Antragstellung unterstutzen, werden
mit dem Pilotprogramm armutsbetroffene Haushalte
gefordert, um Energie zu sparen und diese durch effizi-
entere Gerate sparsamer verwenden zu konnen. Damit
wird zudem die Resilienz gegenuber Energiepreis-
schwankungen gestarkt.

2.0 Fordergegenstand

Gefordert werden bedarfsorientierte Energiesparbera-
tungen fur private, armutsbetroffene Haushalte sowie

der Austausch ineffizienter Gerate gegen energieeffizi-
ente Gerate.

Der Austausch der Gerate — inklusive Lieferung,
Montage, Einschulung durch die Lieferantin bzw. den
Lieferanten und fachgerechter Entsorgung des Alt-
gerats — erfolgt auf Basis einer vorab durchgeflihrten
Energiesparberatung durch eine:n fachkundige:n Ener-
giesparberater:in und muss durch diese vorgeschlagen
werden.

Forderungsfihige Gerite sind (taxative Aufzdhlung):

« Kuhlschranke

« Tiefkuhlschranke

» Kuhl-Gefrier-Kombinationen
e Geschirrspller

* Waschmaschinen

» E-Herde und Backofen

Nicht gefordert werden:

« Buro- und Unterhaltungselektronik

* Beleuchtung

+ Kleingerate (z.B. Staubsauger, Heizlifter, Toaster)
e Thermen und Boiler

« Reparaturen’

» Neuausstattung bei Ein- oder Umzug

1 Fur Reparaturen ist das Programm ,Reparaturbonus” des Klimaschutzministeriums
zu nutzen, welches Reparaturen von E-Geraten mit 50% der Brutto-Kosten, maximal
jedoch 200 Euro fordert.
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3.0 Voraussetzungen

Es gelten hinsichtlich der Energiesparberatungen und
dem Geratetausch folgende Bestimmungen:

Energiesparberatung:

Die Energiesparberatungen werden ausschlielich von
den Sozialberatungsstellen vermittelt und haben direkt
am Hauptwohnsitz der Forderwerber:innen zu erfol-
gen. Energiesparberatungen werden von entsprechend
qualifizierten Berater:innen durchgefuhrt.

Pro Haushalt konnen max. zwei Energiesparberatungen
gefordert werden. Eine zweite Energiesparberatung ist
bei zusatzlichem konkreten Beratungsbedarf moglich
und muss separat bei der Sozialberatungsstelle be-
antragt werden.

Geratetausch:

Der Geratetausch erfolgt ausschlief3lich auf Empfehlung
der Energiesparberater:innen, welche die Energiespar-
beratung durchgefihrt haben. Auszutauschende Gerate
werden durch energieeffizientere Gerate gleicher Leis-
tung bzw. Kapazitat ersetzt. Eine Kapazitatserhohung
ist nicht vorgesehen.

Pro Haushalt wird der Tausch von max. zwei Geraten
gefordert. Bei dem Tausch von Geraten gelten folgende
Kriterien:

« Forderungsfahige Gerate sind solche, die unbenutz-
bar sind, oder wegen irreparabler Schaden oder
Alter einen sehr hohen Energieverbrauch verursa-
chen.

* Die Gerate werden ausschlieB3lich von den Energie-
sparberater:innen im Rahmen der Energiesparbera-
tungen vorgeschlagen und bestellt. Gerate werden
dem Haushalt zugestellt und fachgerecht montiert.
Eigenstandig angeschaffte Gerate sind von der For-
derung ausgeschlossen.

Sollte der/die Forderwerber:in nicht der/die
Eigentimer:in des Gerats sein, muss im Vorfeld
geklart werden, ob:

1. es eine Maglichkeit der Zwischenlagerung gibt, falls
das Altgerat nicht entsorgt werden darf;

2. das Altgerat entsorgt werden darf und wenn ja, ob
das geforderte Neugerat bei Auszug mitgenommen
werden darf oder Ubereignet werden muss.

Das geforderte Gerat muss mindestens 5 Jahre in

ordnungs- und bestimmungsgemafRem Betrieb bleiben

(= Behaltefrist). In diesem Zeitraum darf das Gerat nicht

veraufert werden. Ausnahmeregelungen im Zusam-

menhang mit der Behaltefrist bestehen nur im Falle

eines Umzugs: In diesem Fall soll der/die Forderwer-

ber:in das Gerat

 in seine neue Nutzeinheit mitnehmen oder

« der/dem Eigentimer:in der urspringlichen Nut-
zungseinheit fur diese Nutzeinheit Uberlassen.

Das Altgerat ist vom Weiterverkauf ebenso ausge-
schlossen. Dieses muss fachgerecht entsorgt oder —
wenn vereinbart — zwischengelagert werden.

Sonderregelung fiir hochwasserbetroffene Haushalte
2024

Fir hochwasserbetroffene Haushalte im Jahr 2024 gel-
ten bis zum Stichtag 31.12.2024 vereinfachte Forder-
bedingungen, welche dem Dokument Sonderregelungen

fur die Forderung .Energiesparen im Haushalt” fir

hochwasserbetroffene Haushalte zu entnehmen sind.
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4.0 Antragsberechtigte und Fordersatze

Antragsberechtigt sind ausschlieB3lich Privatpersonen

(natlrliche Personen), die in einem armutsbetroffenen

Haushalt leben. Fur die Prufung der Anspruchsberechti-

gung ist bei der Erstberatung in einer Sozialberatungs-

stelle der Caritas oder Volkshilfe Wien einer der folgen-

den Nachweise vorzulegen:

« Befreiung vom ORF Beitrag, EAG-Kostenbefreiung
(8§72 EAG), Fernsprechentgelt-Zuschuss

+ Heizkostenzuschuss der Amter der Landesregierun-
gen

» Nachweis Uber Bezug von Sozialhilfe oder Aus-
gleichszulage (ASVG, BSVG, GSVG)

* Nachweis Uber Bezug von Wohnbeihilfe

5.0 Antragstellung

Schritt 1 — Erstberatung und Energiesparberatung

Die Antragstellung ist ausschlie3lich im Rahmen einer
Erstberatung bei der Sozialberatungsstelle moglich
(Details siehe im Kapitel ,Anlaufstellen”).

Bei Erstberatung erhalt der/die Forderwerber:in In-
formationen zum Programm und fillt gemeinsam mit
einem/einer Sozialberater:in den Forderantrag aus.
Forderantrage (inkl. Forderbestimmungen) fir Energie-
sparberatungen sind von der/dem Forderwerber:in im
Zuge der Beratung zu unterzeichnen.

Folgende Daten werden dafur bendtigt:

» Lichtbildausweis oder eindeutiger Identifikations-
nachweis

« Angaben zum/zur Antragsteller:in (Vor- und Nachna-
me und Geburtsdatum)

» Hauptwohnsitz (Strafle, Hausnummer, Postleitzahl,
Ort, Bundesland)

» Kontaktdaten, wie z.B. E-Mail-Adresse fur den weite-
ren Schriftverkehr und Telefonnummer

« Nachweis der Anspruchsberechtigung (siehe 4.0)

Nach erfolgter Anspruchsiberprifung bei der Sozial-
beratungsstelle meldet sich eine Energiesparbera-
ter:in bei der/dem Forderwerber:in, um einen Termin
zu vereinbaren. Die Energiesparberatung beinhaltet

Erganzend ist die Sozialberatungsstelle bei Fehlen aller
anspruchsgewahrenden Nachweise befahigt, die An-
spruchsberechtigung des Haushalts selbst zu bewerten
und mittels einer schriftlichen Erklarung zu bescheinigen.

Die Forderung fur die Energiesparberatung betragt 100 %
der Kosten und beinhaltet Anfahrt, Beratung und Admi-
nistrationsaufwand.

Die Forderung flr den Geratetausch betragt 100 % der
Kosten und beinhaltet die Geratekosten, Lieferung, Mon-
tage, Einschulung sowie die fachgerechte Entsorgung des
Altgerats.

grundlegende Themen wie Energierechnung verstehen,
Energiefresser identifizieren, richtig heizen und luften,

Abdichtung von Fenstern und Turen, Schimmel, Warm-
wasserverbrauch und Hitzeschutz im Sommer.

Schritt 2 — Geratetausch

Bei einer Energiesparberatung wird eruiert, ob und
welches Gerat zu tauschen ist. Wird von der/dem
Energiesparberater:in ein Gerat zum Tausch empfohlen,
fullt diese:r gemeinsam mit der/dem Forderwerber:in
den Forderantrag daflr aus, leitet diesen an die Sozial-
beratungsstelle weiter und diese leitet bei dem vom
Klima- und Energiefonds ausgewahlten Geratehandler
den Geratetausch ein. Der Férderantrag (inkl. Forder-
bestimmungen) fir den Geratetausch ist von der/dem
Forderwerber:in im Zuge einer Energiesparberatung zu
unterzeichnen. Nach erfolgter Unterfertigung des For-
derantrags meldet sich der Geratehandler bei der/dem
Forderwerber:in, um einen Liefertermin zu vereinbaren,
bei dem das Gerat fachgerecht installiert und das Alt-
gerat entsorgt wird (sofern vorgesehen, siehe Punkt 3).

Die Antragstellung ist laufend in den ausgewiesenen
Sozialberatungsstellen nach MaBBgabe der verfiigba-
ren Budgetmittel moglich.
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6.0 Verfugbares Budget &

Mittelvergabe

Fir das Pilotprogramm ,Energiesparen im Haushalt:
Beratung & Geratetausch” stehen 30 Mio. Euro zur Ver-
figung.

Gefordert werden alle ordnungsgemaf eingelangten
Antrage, bei denen alle Forderbedingungen entspre-
chend diesem Leitfaden, den Allgemeinen Vertrags-
bedingungen und den Forderungsrichtlinien fur die
Umweltforderung im Inland i.d.g.F. eingehalten werden,
vorbehaltlich verfigbarem Budget. Die Antragstellung
bei den Sozialberatungsstellen ist so lange maoglich, wie
Budgetmittel zur Verfligung stehen. Anderungen der
Bestimmungen dieses Forderleitfadens sind maglich.

7.0 Inanspruchnahme weiterer

Forderungen

Die Kombination dieser Bundesforderung mit Landes-
forderungen ist moglich, eine Doppelforderung der
gegenstandlichen forderfahigen Kosten ist in jedem Fal-
le auszuschlieBen. Nahere Informationen erhalten Sie
gegebenenfalls bei den zustandigen Landesforderungs-
stellen. Etwaige Endenergieeinsparungen die sich aus
den aufgrund des Forderungsprogramms geforderten
MafBnahmen ergeben sind dem KLIEN zur Ganze an-
rechenbare Energieeffizienzmnal3nahmen gemal3 § 37
Ziffer 2 Energieeffizienzgesetz (EEffG).
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8.0 Rechtsgrundlage

Die Forderungen werden auf folgenden rechtlichen
Grundlagen vergeben:

« Dienstleistungsrichtlinie 2022 fur die Umweltforde-
rung im Inland

« Investitionsforderungsrichtlinie 2022 fir die Umwelt-
forderung im Inland

9.0 Datenschutz und Veroffentlichung
der Forderzusage

Im Fall einer positiven Forderentscheidung konnen

die Angaben des Forderantrags zur Erstellung von
Forderberichten sowie fur die Evaluierung und wissen-
schaftliche Zwecke (anonymisiert) verwendet werden.
Details zum Umfang und zur Nutzung der Daten sind im
Forderungsvertrag geregelt.

Alle eingereichten Projektantrage werden nur den mit
der Abwicklung der Forderaktion betrauten Stellen und
Personen sowie den Programmeigentimer:innen zur
Einsicht vorgelegt.

Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit
verpflichtet.

10.0 Kontakt und Informationen

Antworten zu haufig gestellten Fragen (FAQs) finden Sie
unter www.caritas.at/energiesparberatung

Fur weitere Auskinfte steht Ihnen das Serviceteam der
Caritas zur Verflgung:

Hotline: 05/17 76 300
von Montag bis Freitag von 09:00 bis 13:00

E-Mail-Adresse: energiesparberatung@caritas.at

Leitfaden Energiesparen im Haushalt: Beratung & Geratetausch e


https://www.caritas.at/hilfe-angebote/nothilfe/energiesparberatung
mailto:energiesparberatung%40caritas.at?subject=

Impressum

Eigentumer, Herausgeber und Medieninhaber:
Klima- und Energiefonds
Leopold-Ungar-Platz 2 / 1/ Top 142, 1190 Wien

Programmmanagement:
Mag. Heinz Buschmann, MSc & Mag. Caroline Nwafor, BA

Grafische Bearbeitung:
Waldhor KG, www.projektfabrik.at

Fotos:
BROKKOLI Advertising Network

Herstellungsort:
Wien, Oktober 2024

www.klimafonds.gv.at




	1.0	Programmziele
	2.0	Programminhalte
	2.1 	Stufe 1: Pionierphase 
	2.2 	Stufe 2: Sondierungsphase
	2.3 	Stufe 3: Integrationsphase


	Vorwort
	1.0	Ziele der Förderaktion
	2.0	Fördergegenstand
	3.0	Voraussetzungen
	4.0	Antragsberechtigte und Fördersätze
	5.0	Antragstellung
	6.0	Verfügbares Budget & 
	Mittelvergabe
	7.0	Inanspruchnahme weiterer 
	Förderungen 
	8.0	Rechtsgrundlage
	9.0	Datenschutz und Veröffentlichung 
	der Förderzusage 
	10.0	Kontakt und Informationen
	Impressum


